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Liebe Leserin, lieber Leser, 
was hat Ihnen das vergangene 
Jahr gebracht, das jetzt bald zu 
Ende geht und an dessen Ende 
immer wieder „alle Jahre“ die 
Geburt Christi gefeiert wird 
von den Christen? 
 
Was es auch gewesen sein mag 
an unerwarteten Ereignissen, 
vielleicht auch schlimmen Krank-
heiten oder kleinen wie großen 
Katastrophen, es war und bleibt 
ein Jahr Gottes, das sich dem 
Ende zuneigt und gleichzeitig 
wieder einen Neuanfang möglich 
macht. 
 
Seit der Geburt Christi ist jede 
Zeit Gottes Zeit, wir sind nicht 
allein im luftleeren All, treiben 
nicht richtungslos durch unsere 
Zeiten und unser Leben; denn 
seit Christus in die Welt kam, um 
unsere Zeit zu teilen, ist sie 
heilige Zeit. Gott wird ein Mensch 
und durchbricht die Grenze, die 
bisher als unauflöslich und 
unabänderlich gesetzt war. 
 
Gott bekommt ein Gesicht – 
das Gesicht eines Kindes, 
Gott bekommt eine Wohnung – 
es ist ein Stall. 
Er bekommt einen Namen und 
wird ansprechbar. 
Er wird Mensch und wird Teil 
unserer Zeit. 

  
Das ist Weihnacht, geweihte 
Nacht, weil sie uns, weil sie 
unsere Wohnungen und unsere 
Gesichter heiligt, weil unsere 
Namen nicht mehr bloß Schall 
sind. 
 
Weihnachten ist das mensch-
lichste Fest, das ich kenne, weil 
es von uns und von IHM 
erzählt,  weil es Gott und Mensch 
zusammen bringt. 
 
Es gibt keine Zeit mehr ohne 
Gott, der in Jesus Christus 
Mensch wurde, unser Schicksal 
zu teilen und zu erlösen. 
So kam er auch in diesem 
vergehenden Jahr zu uns und 
hat uns alles gebracht. 
 
Alle Jahre wieder – 
Weihnachten. 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien im Namen der Seel-
sorgenden und der gesamten 
Gemeinschaft „Rund um die 
Erftmündung“ ein frohes und 
gesegnetes Fest! 
 

Ihr Pastor Willi Klinkhammer 
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am 1. Adventssonntag 
 

 
 
feierten ca. 70 
Damen und Herren 
mit Nikolaus und 
Knecht Ruprecht, 
großen und kleinen 
Künstlern,  
 
 
 

bei selbstgebackenem Kuchen in netter 
vorweihnachtlicher Atmosphäre. 

 
 
 
 
Ein herzliches 
Dankeschön den 
Mitgliedern des 
Ortsausschusses für die 
Ausrichtung. 
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sind wir „Kirche“? 
 
Wer die Berichterstattung über 
unsere Kirche in den großen 
Medien verfolgt, wird immer 
wieder mit Kommentaren einer 
Gruppierung konfrontiert, die 
sich „Wir sind Kirche!“ nennt. 
Aber wer ist diese Gruppe und 
was hat Sie uns durch die 
Medien zu sagen?  
Bei Recherchen im Internet 
stößt man schnell auf eine 
Präsenz, in der diese Gruppe 
ihre Aktionen und eine große 
Zahl prominenter Unterstützer 
präsentiert. 
Hier ist jedoch durchaus 
kritisches Hinterfragen ange-
zeigt: 
Ein Großteil der prominenten 
Persönlichkeiten, die als 
Unterstützer präsentiert wer-
den, erscheinen teils eher zu-
fällig mit auf Fotos oder haben 
vor Jahren einmal eine Petition 
von „Wir sind Kirche!“ 
unterzeichnet, sind jedoch bei 
weitem nicht als „aktiv für die 
Gruppe“ zu bezeichnen. 
Auch die vorgebrachten 
Themen der Gruppe sind seit 
Jahren die gleichen: Zölibat, 

Verhütung, Heirat von 
Geschiedenen usw.. 
Ich persönlich empfinde es als 
schwach, wenn man sich als 
angebliche Gegenbewegung in 
unserer so vielfältigen Kirche 
seit Jahren, ja Jahrzehnten 
ausschließlich mit diesen 
wenigen Themen positioniert 
und eher eine Spaltung sucht 
oder herbeiredet, als unsere 
Kirche wirklich voran zu 
bringen. 
Aber es ist auch konsequent 
und erhellend, denn es wird 
ersichtlich, dass diese kleine 
Gruppe inhaltlich eigentlich 
auch nicht mehr zu bieten hat, 
als das immer wieder neue 
Aufkochen der Thesen des 
Hauptprotagonisten Hans 
Küng. 
Was wir jedoch sehen können, 
ist die Wirksamkeit guter 
Öffentlichkeitsarbeit und guter 
Kontakte zu Medienvertretern. 
Denn anders ist die ständige 
mediale Präsenz dieser in die 
Jahre gekommenen Gruppe 
inzwischen nicht mehr zu 
erklären. 
Mich langweilt zwischenzeitlich 
gar das ständige „Herumge-
hacke“ der Gruppensprecher 
auf unserer Kirche und guten 
und richtigen Werten, die diese 
zu Recht vertritt. 
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Aber wer ist denn dann 
„Kirche“? 
 
Sie und ich sind es – und 
neben vielen haupt- und 
ehrenamtlich Tätigen in unse-
ren Pfarreien vor Ort, natürlich 
auch die Laienvertretungen, die 
Vertreter der „Amtskirche“ und 
selbstverständlich auch ALLE, 
die sich zur Kirche bekennen, 
auch wenn man nicht jeden 
Sonntag in der Kirche zu finden 
ist. Wenn Sie sich auch eher 
zur letzt genannten Gruppe 
zählen, wie übrigens 80% 
unserer Katholiken, lassen Sie 
sich vom bevorstehenden 
Weihnachtsfest inspirieren! 
 
Das traditionelle Familienfest 
um die Feier der Geburt 
unseres Herrn führt viele 
Menschen in die Kirchen, die 
dort eher selten zu finden sind. 
Sehen Sie das nicht als 
„Pflichttermin mit Raucher-
pause zur Predigt“. 
 
Lassen Sie sich ein auf das 
Wort Gottes, öffnen Sie Ohr 
und Herz, lassen Sie sich 
einnehmen von der festlichen 
Liturgie, lassen Sie sich 
ansprechen von Menschen, die 
den Weg in unsere Kirche 
finden, wie Sie! Diese 

Gemeinschaft trägt und ist es 
wert auch im übrigen Jahr 
gelebt zu werden! 
 
Lassen Sie uns ein Stück näher 
zusammenwachsen – in den 
Familien, in den Pfarreien und 
in der Gemeinschaft unserer 
Pfarreien „Neuss – rund um die 
Erftmündung!“ 
 
Ich wünsche Ihnen und Ihren 
Familien herzlich ein froh 
machendes und friedvolles 
Weihnachtsfest und Gottes 
Segen im neuen Jahr! 
 

Jörg Helpenstein 
PGR-Vorsitzender 
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Nachdem das Dritte Schuljahr 
begonnen hatte und das 
Schützenfest vorbei war, konnte 
es wieder losgehen: Die 
Vorbereitung von 24 Kindern 
aus unserer Gemeinde auf die 
Erste Hl. Kommunion (13. Mai 
2012).  
 
Inbegriffen hierin ist die erste 
Hl. Beichte. Dass sie „besser“, 
wohltuender ist als ihr Ruf, 
hatten die Kinder im letzten 
Jahr einmal mehr gezeigt. 
Zudem ist es sinnvoll, die 
Kinder dem christlichen 
Glauben insgesamt näher zu 
führen, nicht nur zum 
Sakrament der Eucharistie. 
Häufig leben die Familien zuvor 
keine enge Bindung an die 
Kirche. 
 
Bald war ein schönes Leitmotiv 
für unseren Kommunionkurs 
gefunden: „Mit Gott verbunden 
im Zeichen des Regenbogens.“ 
Sowohl kindliche Buntheit als 
auch die Dimension des 
Geheimnisses – das der Glaube auch für „Geübte“ bleibt – sind mit dabei.  
 
Einige Eltern haben uns für die Kirche einen schönen, „plakativen“ Regenbogen 
gesägt, gespannt, gepinselt und mit einem gemalten Bild unserer Kirche 
versehen. Der Glaube ist konkret, nicht nur eine unverbindliche Erscheinung. 
Mögen unsere Kinder dem Geheimnis Gottes in Jesus Christus auf die Spur 
kommen – mit Freude und der Erfahrung, dass der Glaube sie tatsächlich trägt 
und prägt. Mögen sie, wie Noah nach der Sintflut, gesegnet und bei Gott 
geborgen sein „im Zeichen des Regenbogens“ – und wir alle, als Gemeinde St. 
Martinus, uns aufs Neue miteinander und mit Jesus Christus verbinden lassen. 
 
Danke allen, die sich als Kinder, Eltern, Paten, Helfer, als betende 
Gottesdienstgemeinde (mit und für die Kinder), und besonders als Katecheten 
einsetzen – und wie St. Martin auch den Glauben teilen! 
                   Kpl. Martin Reimer 
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So beginnt die SMS, die sich die 
meisten Firmlinge zusenden las-
sen, wenn ein wichtiger Termin 
zur Firmvorbereitung ansteht. 
SMS Versand, facebook und 
hompage der Pfarreiengemein-
schaft sind modere Medien, die 
wir zur Zeit erfolgreich benützen 
(immer abgesichert und 
freiwillig!)  
Aber auch das „Stickerheft“  für die liturgischen Angebote kommt an! Nach den 
Gottesdiensten, die die Firmlinge freiwillig besuchen, bekommen sie einen 
Aufkleber zum Einkleben. So behalten wir bei den vielen Gottesdienstangeboten 
einen Überblick über den Besuch. Die Jugendlichen sind mit der Ernsthaftigkeit 
unserer Überprüfung einverstanden.  
Die diesjährige Firmvorbereitung läuft! Die meisten Elemente sind vom letzten 
Jahr übernommen und wir erleben eine große Bereitschaft der jungen Leute, sich 
auf den Kurs und ihre Entscheidung einzulassen. Wir zwei Seelsorger sind sehr 
zufrieden und wollen (so) weitermachen.  
71 junge Leute bereiten sich auf den Empfang der Firmung am Montag, den 30. 
Januar 2012 in der Kirche St. Cornelius vor.  

R. Justenhoven-Ockermann  
Aus unserer Gemeinde sind dabei:  
Johannes Baaken, Fabio Bastine, Niklas Gietmann, Fabian Grudzinski 
Max Heisterkamp, Ronja Hermanns, Tobias Kemper, Julian Kindlein 
Eric Kaedtke, Johannes Scharf, Franziska Steffens 
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am Montag, den 30. Januar 2012 um 18.00 Uhr  

Die Proben finden statt freitags ... 

           13. Januar 2012 
           20. Januar 2012 
           27. Januar 2012  

jeweils von 18.00 – 19.30 Uhr  

im Pfarrsaal von St. Cyriakus, Grimlinghausen 

Kontakt: Kantor Robert Vossen, Tel: 36 58 58, e-mail: robert.vossen@web.de 
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 Abendgebet   
 mit Gesängen aus Taizé 
 
UNSER ABENDGEBET WIRD GESTALTET 

MIT LIEDERN AUS DER ÖKUMENISCHEN 

GEMEINSCHAFT VON TAIZÉ 

(FRANKREICH). WENIGE TEXTE UND 

VIELE LIEDER, DAZU VIEL ZEIT FÜR 

RUHE SIND BESTANDTEIL DIESES 

ABENDGEBETES . 
 
 

 
 
 
�
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Freitag, 24.02.2012 
 

   jeweils 20.00 Uhr in der 
   Pfarrkirche St. Martinus 

�
ALLE  INTERESSIERTEN  SIND 
HERZLICH  EINGELADEN ! 
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Tag der Anbetung (Ewiges Gebet) 
 
in der Pfarreiengemeinschaft "Rund um die Erftmündu ng" 
am Samstag, 28.01.2012 
 
09.00 Uhr Eröffnungsgottesdienst St. Cornelius Erfttal 
10.00 Uhr Betstunde, gestaltet von der kfd 
11.00 Uhr stille Anbetung 
12.00 Uhr Betstunde für die Verstorbenen, 
                 gestaltet von der St. Matthias-Bruderschaft 
13.00 Uhr stille Anbetung 
14.00 Uhr Betstunde, gestaltet vom KjS 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet für Kinder 
17.00 Uhr Abschlussgottesdienst in St. Cyriakus Grimlinghausen 
 
Alle Kinder sind eingeladen, um 14.00 Uhr ihren eigenen Rosenkranz  im 
Pfarrheim zu basteln. Der Kostenbeitrag beträgt € 2,50. 
 
Wegen Materialbeschaffung bitten wir um Anmeldung bis zum 22.01.2012 
bei Susanne Meuter, Tel. 35634.              
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Frère Roger, Gründer von Taizé



Martinusbote Weihnachten 2011 Ökumene
 

��������������	
������
 

Ökumenischer Tauferinnerungsgottesdienst 
 
Der Ökumeneausschuss lädt am Sonntag, den 4. März 2012 um 18.00 Uhr  zu 
einem Tauferinnerungsgottesdienst in St. Cyriakus Grimlinghausen ein. 
Es singt der Kreuzchor aus der evangelischen Kirchengemeinde in Gnadental. 
Im Großen Glaubensbekenntnis bekennen wir die „eine Taufe zur Vergebung der 
Sünden.“ 
Als Zeichen der Einheit verbindet die Taufe alle Christen mit ihm, Jesus Christus, 
dem Fundament dieser Einheit. Trotz Unterschieden im Verständnis von Kirchen 
besteht zwischen uns ein Grundeinverständnis über die Taufe. Sie wird 
gegenseitig anerkannt.  
Diese Einheit möchten wir deutlich machen, in dem wir die katholischen Christen 
unserer Pfarreingemeinschaft und die evangelischen Christen der Kreuzkirche 
und der Friedenskirche zu einem gemeinsamen Gottesdienst einladen. Wir wollen 
damit ein öffentliches Zeichen setzen für den ökumenischen Weg unserer Kirchen 
aufeinander zu. 
 
 

Steht auf für Gerechtigkeit 
 

 Weltgebetstag aus Malaysia am 2. März 2012  
  
 Zu einem ökumenischen Gottesdienst in St. Cyriakus, 
 Grimlinghausen um 15.00 Uhr laden die Frauen 
 unserer beiden Kirchen herzlich ein.  
 Anschließend lädt die kfd Cyriakus zum gemein- 
 samen Kaffeetrinken ein.  

Ein Informationsnachmittag über Land und Leute mit Frau Harder findet statt am:  
Dienstag, 31.01.2012 um 15.00 Uhr in der Friedenskirche  
Mittwoch, 08.02.2012 um 15.00 Uhr in der Friedenskirche . 
 
 

Ökumenischer 
Kinder – Bibel – Tag 

 
Samstag, den 3. März 2012 

 
Friedenskirche Uedesheim 

 
Anmeldezettel werden rechtzeitig 

verteilt. 
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In diesem Jahr ging es sportlich, 
kulturell, lukullisch und gesellig auf Tour. 
Mit den Rädern haben wir einen Ausflug 
zum Schloss Benrath unternommen, wo 

wir uns zunächst in den Benrather  
Rheinterassen am Mittag ge-
nüsslich gestärkt haben. 
Im Anschluss durften wir im 
Rahmen einer interessanten 
Führung auf Filzpantoffeln durch 
die Gemächer des Schlosses 
gleiten. Per Fähre zurück auf 
unserer Rheinseite, ließen wir den 
Tag in geselliger Runde im 
Stürzelberger Grindt ausklingen.  

�
�������
��������������������
		
��	
����������
 
Am 17.09.2011 feierte unser neuer 
Pfarrer Herr Dr. Willi Klinkhammer 
in Uedesheim seine Einführungs-
messe, die wir musikalisch mitge-
staltet haben. 
Die Gelegenheit, unseren neuen 
Chorschal erstmalig feierlich 
„auszuführen“. 
 

 
Im Anschluss fand die 
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unseres neuen Pfarrzentrums 
mit KiTa statt. 
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32 Chormitglieder begaben sich auf große Fahrt 
nach Essen, um im Kardinal-Hengsbach-Haus in 
Essen-Werden unter der Leitung unseres Chor-
leiters, Herrn Robert Vossen, ein gemeinsames 
Probenwochenende zu verbringen. 
Bei guter Stimmung und Stimme, in harmoni-
schem Miteinander und voller Gesangeslust 
haben wir intensive und auch anstrengende 
Stunden miteinander verbracht. 
In besinnlicher Atmosphäre bei einem Taizé-
Gebet und späterem lustigen bunten Abend 
haben wir diesen Tag beschlossen. 
Sehr darüber gefreut haben wir uns , dass auch 
unser geistlicher Beirat, Herr Kaplan Martin 
Reimer, zu diesem Abend anreiste. 

 
Den Höhepunkt 
unseres Wochen-
endes bildete am 
Sonntag ein 
Workshop unter 
der Leitung von 
Gregor Linßen. 
Als weit bekann-
ter Neusser Kir-
chen-Musiker ist 
er der Komponist 
der „Neues-

Geistliches-Lied-
Werke“, die wir für 
die Jubiläums-
messe geprobt 
haben. 
 

 
Den Abschluss bildete eine Führung durch die Basilica minor und die Schatz-
kammer St. Ludgerus in Werden. 
Am 20. November 2011 gestalteten wir mit der  Messe „Lied vom Licht“ von Gre-
gor Linßen unsere Jubiäumsmesse mit. 
125 bunte, ganz verschieden weit abgebrannte Kerzen erinnerten an die einzel-
nen vergangenen Jahre der Chorgeschichte. 
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Im Anschluss an die Festmesse lud der Kirchenchor die Gemeinde , die 
Chormitglieder mit ihren Familien und Gäste zu einem Sektempfang ins 
Pfarrheim ein.                                                               

Dr.Gabriele Müller 
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Spielzeug und Klamotten 
Kaffee und Kuchen 

 
Samstag, 03.03.2012 von 10.00 – 12.00 Uhr 
im kath. Pfarrheim, Rheinfährstr. 181  
Anmeldung und Information:  
 
Nathalie Reutemann, Tel. 3 57 81 und Michaela Schlosser, Tel. 3 37 54 

 

 

Aktion des Sachausschusses 
Caritas im OA St. Martinus zu 
Gunsten der caritativen Arbeit 
in der Gemeinde. 
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Samstag, 24.12.2011 - Heiligabend  
St. Cornelius 15.00 Uhr Weihnachtsgottesdienst für   
    Ungebundene 
  18.30 Uhr Christmette 
St. Cyriakus 15.00 Uhr Gottesdienst im St.-Josefs-Altenheim 
  15.00 Uhr Krippenfeier für Familien  
    (keine Eucharistiefeier) 
  18.30 Uhr Christmette 
St. Konrad 15.00 Uhr Weihnachtserzählung für Kleinkinder 
  21.00 Uhr Feierliche Einstimmung in die  
    Weihnacht mit anschl. Christmette 
St. Martinus  15.00 Uhr Krippenfeier für Familien  
    (keine Eucharistiefeier) 
  22.30 Uhr Christmette 
 
Sonntag, 25.12.2011 – Weihnachten  
Hochfest der Geburt des Herrn 
St. Cornelius 11.30 Uhr Festmesse an Weihnachten 
St. Cyriakus 10.00 Uhr Festmesse an Weihnachten 
St. Konrad 10.00 Uhr Festmesse an Weihnachten 
St. Martinus 11.30 Uhr Festmesse an Weihnachten 
 
Montag, 26.12.2011 – 2. Weihnachtstag  
Hl. Stephanus 
St. Cornelius 11.30 Uhr Hl. Messe am 2. Weihnachtstag 
St. Cyriakus 10.00 Uhr Hl. Messe am 2. Weihnachtstag 
St. Konrad 10.00 Uhr Hl. Messe am 2. Weihnachtstag 
St. Martinus 10.00 Uhr Kleine Kirche 
  11.30 Uhr Hl. Messe am 2. Weihnachtstag 
 
Samstag, 31.12.2011 - Silvester  
St. Cornelius 18.30 Uhr Jahresabschlussmesse 
St. Cyriakus 17.00 Uhr Jahresabschlussandacht 
St. Konrad 18.30 Uhr Jahresabschlussandacht 
St. Martinus 17.00 Uhr Jahresabschlussmesse 
 
Sonntag, 01.01.2012 – Neujahr  
Hochfest der Gottesmutter Maria 
St. Cornelius 11.30 Uhr Hl. Messe mit Kindersegnung 
St. Cyriakus 18.30 Uhr Hl. Messe mit Kindersegnung 
St. Konrad 18.30 Uhr Hl. Messe mit Kindersegnung 
St. Martinus 11.30 Uhr Hl. Messe mit Kindersegnung 
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SEELSORGER IM PFARRVERBAND Telefon  
Pfarrer Dr. Willi Klinkhammer Harffer Str. 46 17 72 61 
Kaplan Martin Reimer  Rheinfährstr. 200a 93 29 06 
Diakon  Dr. Matthias Godde  Kölner Str. 312 15 01 05 
Rita Justenhoven-Ockermann, Gemeindereferentin  Rheinuferstr. 74 3 33 79 

WEITERE SEELSORGER, DIE IM PFARRVERBAND WOHNEN Telefon  

Pfarrer F. Kronenberg, Subsidiar  Alexianerplatz 4 13 62 25 
W. Höying, Diakon i.R.  Goldregenweg 8 10 15 17 
Gert Linden, Diakon i. R   Dunantstr. 19 15 09 10 

ANSPRECHPARTNER IN DER GEMEINDE Telefon  

Familienmesskreis Andrea Rodd Norfer Weg 92 74 14 97 
Hausmeister Johannes Odermatt Rheinfährstr. 194 3 78 60 
Kantor Robert Vossen Dunantstr. 47 36 58 58 
Kath. Frauengemeinschaft Trudi Höltke  St.-Georg-Str. 44 3 03 79 
Kath. Junge Gemeinde Jenny Basista Rheinfährstr. 211 73 80 62 
Kindergarten Margret Krey Schmiedeweg 1 3 71 70 
KiGa Förderverein Sterntaler Alexandra Brand Matthiasstr.27a 36 46 16 
Kirchenchor Dr. Gabriele Müller  Franziskusstr. 20 36 48 36 
Kirchenvorstand Martina Kamp Rheinfährstr. 164a 3 21 77 
Kleinkindergottesdienst Andrea Wolter  Matthiasstr. 17 93 09 93 
Kommunionhelfer Robert Schneider Am Kreuzfeld 17 3 95 37 
Kreis Junger Familien Angelika Ballmüller  Himmelgeister Str. 1 3848324 
Kreis Junger Familien 2 Christian Leppelmann Steinstr. 47 3 61 50 
Kreis Junger Senioren Heinz Adolph   Zonser Str. 25 3 95 01 
Küster Kurt Pietza    0162-8920291 
Lektoren Susanne Amrehn    Matthiasstr. 14 3 62 43 
Matthiasbruderschaft Josef Weiler  
                                  Johannes Kronenberg 

Norfer Weg 117 
Macherscheider Str. 103 

3 79 44 
3 77 85 

Messdiener Annika Schlosser 
                    Fabian Weber    

Johannesstr. 11a 
Wahlscheider Weg 28 

3 37 54 
3 58 48 

Ortsausschuss Hans-Bert Neuhausen   Steinstr. 49 3 29 97 
Pfarrbüro Ingrid Krüger                         (Fax: 39035) Rheinfährstr. 200a 3 90 34 
Pfarrgemeinderat Karola Höhn Johannesstr. 17 3 34 26 
Telefonseelsorge Neuss   0800 / 111 0 111 alle Anrufe sind 

0800 / 111 0 222 gebührenfrei 
 
 
 
Impressum    Telefon 

Jörg Amrehn  Matthiasstr. 14 amrehn@arcor.de 3 62 43 
Jürgen Brautmeier  Deichstr. 108 jbrautmeier@cantab.net 3 51 38 
Karola Höhn  Johannesstr. 17 karola.hoehn@arcor.de 3 34 26 
Kpl. Martin Reimer  Rheinfährstr. 200a reimerl_martin@web.de 93 29 06 
Ulrike Wendt St.-Georg-Str. 56 wendt.ulrike@t-online.de 3 29 73 
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Monat:  Tag: Uhrzeit Veranstaltung: Gebäude / Ort: 

Dez. 2011    

Sa. 24.12.  
Weihnachtsfenstergestaltung des 
Kreises junger Familien 1 

Pfarrheim 

Jan. 2012    

Do. 12.01. 15.00     Spielenachmittag für Frauen – Veranstaltung der kfd Pfarrheim 

Di. 17.01 15.00     kfd-Mitarbeiterinnen-Treffen 
Pfarrheim/ 
Altenstube 

  20.00     Kirchenvorstandssitzung 
Pfarrhaus 
/Konferenzraum. 

Mi. 
 

18.01. 
 

09.00     
 

Modenschau- und Haus für japanische Kultur 
Besuch der jungen Senioren 

ab Pfarrheim 

Do. 19.01. 20.00     Pfarrgemeinderatssitzung St. Cornelius 

Sa. 28.01.  „Tag der Anbetung“ in unserer Pfarreiengemeinschaft Pfarrkirche 

  14.00     Rosenkranzbasteln zum Tag der Anbetung  Pfarrheim 

Febr. 2012    

Mi. 
 

15.02. 
 

10.00     
 

Besuch der Basilika St. Margarete in 
Düsseldorf-Gerresheim der jungen Senioren 

ab Pfarrheim 

Mi. 15.02. 15.00     Karnevalsnachmittag für Mitglieder der kfd Pfarrheim 

Mo. 20.02.  Karnevalsumzug des Kreises junger Familien 1 Zons 

Di. 21.02. 15.00     kfd-Mitarbeiterinnen-Treffen 
Pfarrhem 
/Altenstube 

Mi. 22.02.  Aschenkreuzausteilung auf Gruppenebene KiTa 

  
n. d.  
Hl. Messe 

Jahreshauptversammlung der  
St. Matthias-Bruderschaft 

Pfarrheim 

März 2012    

Fr. 02.03. 15.00     Weltgebetstag der Frauen St. Cyriakus 

Sa. 
 

03.03. 
  

Ökumenischer Kinderbibeltag in den  
Räumlichkeiten der ev. Friedenskirche 

Ev. 
Friedenskirche  

Mi. 14.03. 20.00     Pfarrgemeinderatssitzung 
Pfarrheim 
/Altenstube 

Di. 20.03. 15.00     kfd-Mitarbeiterinnen-Treffen 
Pfarrheim/ 
Altenstube 

Mi. 21.03. 15.00     Einkehrnachmittag der kfd mit Pfr. Dr. Klinkhammer Neuss 

  20.00     Kirchenvorstandssitzung 
Pfarrhaus/ 
Konferenzraum. 

Fr. 30.03. 16.00     Palmstockbinden der Kommunionkinder und Kinder Pfarrheim 

Sa. 
 

31.03. 
 

11.45     
 

Friedenssternwallfahrt der St. Matthias-Bruderschaft 
 nach Klein Jerusalem 

Treffpunkt 
Pfarrheim 

 
 
 
Im Pfarrheim: 
 

24/12/2011 ab 11 Uhr Wir warten aufs Christkind 
28/12/2011 15-17 Uhr Kronen basteln 
04/01/2012 15-17 Uhr Kronen basteln 
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Taufe 
Taufgottesdienste finden in der Regel einmal im Monat samstags um 15 Uhr statt. 
Tauftermine können im Pfarrbüro erfragt werden. 
Ein vorbereitendes Taufgespräch mit den Eltern und Paten führen wir nach Vereinbarung 
in der Wohnung der Eltern oder im Pfarrhaus.  
Wir bitten um rechtzeitige Anmeldung im Pfarrbüro. 
 
Trauung 
Die Anmeldung wird frühzeitig (spätestens 4 Wochen) vor dem geplanten Hochzeitstermin 
im Pfarrbüro erbeten. Das vorbereitende Gespräch erfolgt nach Vereinbarung. 
 
Beichtgelegenheit 
Samstags vor der Abendmesse (ungerade Kalenderwoche): 
16.15 Uhr bis 16.45 Uhr oder nach Bekanntgabe. 
Beichtgespräche bei einem Geistlichen sind nach vorheriger Anmeldung möglich. 
 
Bußgottesdienste 
halten wir zu besonderen Gelegenheiten im Advent und in der Fastenzeit mit 
anschließenden Beichtgelegenheiten (Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben). 
Bitte Aushänge beachten! 
 
Erstkommunion 
Die Erstkommunionfeier 2012 findet in unserer Pfarrkirche statt am: 
Sonntag, den 13. Mai 2012, voraussichtlich 10.30 Uhr 
und die Dankandacht abends um 18.00 Uhr. 
Am Montag, 14. Mai 2012, 10.00 Uhr, erfolgt die Dankmesse für die  
Erstkommunionkinder und deren Familien sowie für die ganze Gemeinde 
 
Firmung 
Der Termin für die nächste Firmung unserer Pfarreiengemeinschaft ist: 
Montag, 30. Januar 2012, 18.00 Uhr, in St. Cornelius, Erfttal 
 
Krankenbesuchsdienst 
Kranke, die nicht am sonntäglichen Gemeindegottesdienst teilnehmen können, besuchen 
wir gerne und bringen die  „Heilige Kommunion“  ins Haus. 
In schwerer Krankheit spendet der Priester dem Kranken das Sakrament der 
Krankensalbung.  
Wir bitten um rechtzeitige Benachrichtigung im Pfarrbüro, wenn Sie einen Kranken kennen, 
der unseren Besuch wünscht. 
 
Eltern-Kind-Gruppen  
Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 09.30 –11.00 Uhr im Pfarrheim 
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Heilige Messen 

Dienstag 08.00 Schulgottesdienst 
(außer in den Ferien) 

 

 09.15 Messe  
(jeden ersten Dienstag im Monat: 
kfd-Messe mit anschl. Frühstück) 

 

Mittwoch 18.30 Messe 
(Jeden ersten Mittwoch im Monat 
mit eucharistischer Anbetung) 

 

Samstag  17.00 Messe 
(in ungerader Kalenderwoche) 

 

Sonntag  11.30 Messe  

Familienmesse   nach Bekanntgabe  

1. Sonntag im Monat  10.00 Kleinkindergottesdienst oder nach 
Bekanntgabe „Kleine Kirche“ 

 

    

Dienstags: 18.30 Andachten  

In der Fastenzeit 

Im Mai 

Im Oktober 

 

 

 

Kreuzwegandacht  

Maiandacht 

Rosenkranzandacht 

 

Chorproben 

Donnerstag  

Freitag 

20.00–21.30 

16.00-16.45  

Kirchenchor  

Kinderchor 

Pfarrheim 

Pfarrsaal 

KjG 

Dienstag 17.00–18.30 Gruppenstunden  Pfarrheim 
Mittwoch 
Freitag 

17.00–18.30 
17.00–18.30  

Gruppenstunden 
Gruppenstunden  

Pfarrheim 
Pfarrheim 

Kfd 

1. Dienstag im Monat  09.15 Frauenmesse anschl. Frühstück  Pfarrheim 
3. Dienstag im Monat 15.00 kfd-Mitarbeiterinnen-Runde  Pfarrheim 

Musik 

Montag 18.00–21.00 Tambour-Korps  Pfarrheim 

Power Yoga 

jeden Dienstag 18.45 - 20.15 Power-Yoga Pfarrheim 

Pfarrbüro 

Dienstag: 09.00–12.00  •   Mittwoch: 14.00–17.30 
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Auch in 2012 möchten wir Sie gerne wieder im Anschluss an die Messe mit 
hausgemachten, leckeren Kuchen für Ihren Sonntagnachmittag versorgen.  

Die vorläufigen Termine sind: 
 

22. Januar 
12. Februar 
25. März 
22. April 
06. Mai 
03. Juni 
01. Juli 

 
Die Einnahmen kommen weiterhin caritativen Aufgaben in Uedesheim zugute.  
 
———————————————————————————————————— 
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„Karneval mit Kaffee“ 
 
Auch 2012  Frauenkarneval mit der kfd, aus Platzgrü nden nur für Mitglieder 
 
Am Mittwoch, 15.Februar um 15.00 Uhr  im Pfarrsaal St. Martinus 
begrenzte Plätze, Kartenreservierungen ab 02.01.2011 bei Trudi Höltke  
Tel. 02131-30379,  Eintritt: 5,00€ 
Kostümierung erwünscht.                          
    
                 

-NEU- 
„Spaß-Spiel-Spannung“  
 
Spielenachmittag für 
Junggebliebene 

 
Herzliche Einladung! 

Am Donnerstag, 12.01.2012 ab 
15.00 Uhr   
im Pfarrsaal St. Martinus. 
Für Spiele und Spaß wird gesorgt.  
Gerne können Sie Ihr Lieblingsspiel 
mitbringen.  
Es finden sich sicher interessierte 
Mitspieler(innen). 
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 „Das Weihesakrament ist dasjenige unter den sieben Sakramenten der Kirche, 
durch das auf sakramentale Weise Amtsträger der Kirche (Bischöfe, Priester, 
Diakone) zu ihrem bevollmächtigten Dienst bestellt werden.“ (G. KOCH, 1995) Die 
biblischen Grundlagen dieser „sakramentalen Indienstnahme“ sind [neben dem 
„Tut dies zu meinem Gedächtnis“ bei der Feier des letzten Abendmahles (Lk 
22,15–20) und dem Beispielgebenden der Fußwaschung (Joh 13,3–17)] die 
Bildung des 12er-Kreises, die Vertretungsvollmacht der Jünger (Lk 10,16f), der 
universale Missions- und Taufauftrag (Mt 28,20f) sowie die Befähigung zur 
Zeugenschaft der Auferstehung (Lk 24,48f). 

Auch die Vollmacht zur Sün-
denvergebung (Joh 20,23f) 
gehört hierzu. 

Ebenso wird sakramentale 
Amtsübertragung durch 
Handauflegung in der Apos-
telgeschichte und bei 
Paulus mehrfach geschildert 

Innerhalb der ersten beiden Jahrhunderte bildete sich dann das dreigliedrige Amt 
(Bischof, Priester, Diakon) aus, wie wir es heute vorfinden. Der Bischof ist mit der 
Fülle des Weihesakramentes ausgezeichnet. Sein Dienstamt ist das Heiligen, das 
Lehren und das Leiten der Menschen seines Bistums. An seinem Dienstauftrag 
haben mit je abgestufter Vollmacht die Priester und Diakone Anteil.  

 
Das theologische und rechtliche Verhältnis dieser drei Ämter zueinander wird 
immer wieder diskutiert und hat sich im Laufe der Geschichte mehrfach geändert. 
Ist es ein streng hierarchisches Verhältnis (Bischof �  Priester �  Diakon) mit 
gestufter Verantwortung, Vollmacht und Autorität in der Mitarbeit des Bischofs 
oder sind Priester und Diakone eher linke und rechte Hand der Bischofs (Priester 
�  Bischof �  Diakon) bei seinem Dienst. Allgemein wird man aber sagen können, 
dass die Priester vor allem den heiligenden Christus (Hauptaufgabe: 
Sakramentenspendung) darstellen und die Diakone den dienenden Christus 
(Hauptaufgabe: liturgischer und caritativer Dienst). 
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Das Verhältnis des allgemeinen Priestertums aller Getauften zum besonderen 
Priestertum der Kleriker (Bischof, Priester, Diakon) liegt sicher nicht in der 
persönlichen Würde, Heiligkeit oder Verbindlichkeit der je eigenen Aufgaben. Alle 
haben Anteil an Jesu Priestertum, Prophetendienst und Königswürde. Alle sind 
mit gleichem Ernst zur Nachfolge Christi und zum Zeugnisgeben berufen. Das 
Spezifische des besonderen Priestertums lässt sich nicht aus einem Vergleich mit 
dem allgemeinen Priestertum benennen. Es liegt in der Beauftragung durch 
Christus und Teilhabe an seinem Hirtenamt. Als Hirten stehen die Amtspriester 
der Herde/den Menschen gegenüber und haben „die Sorge für die … Herde und 
um dieser Sorge willen auch die dafür notwendige Autorität“ (J. AUER 1972; vgl. 
Joh 20,21 und Lk 10,16). 

Ich möchte jetzt nicht über die zurzeit viel diskutierten Themen Zölibat und Weihe 
von Frauen schreiben, da für einen aufrichtigen Umgang damit der Platz nicht 
reicht. Dazu lieber etwas in späteren Pfarrbriefausgaben. Ich möchte zum 
Schluss noch den großen Kirchenlehrer und Bischof Augustinus zu Wort kommen 
lassen. In einer Predigt sagte er einmal: „Was mich an meinem Amt schreckt, ist 
dies: Ich könnte vielleicht mehr Freude haben, was an dieser Stellung gefährlich 
ist, als an dem, was daran Frucht für euer Heil verspricht. Schreckt mich, was ich 
für euch bin, so tröstet mich, was ich mit euch bin. 

Für euch bin ich Bischof, mit euch Christ. 
Das eine ist der Name des Amtes, das ich 
übernahm, das andere der Name der 
Gnade, die ich empfing; das eine bedeutet 
Gefahr, das andere Heil. … So freut es 
mich denn mehr, dass ich mit euch erlöst, 
als dass ich über euch gesetzt bin. … 
Wenn wir sündigen sind wir schlechte 
Hirten, was Gott verhüten möge. Gute 
Hirten sind wir nur durch seine Gnade – 
und die gewähre er uns!“ (Serm 340,1) 

 

 

MATTHIAS GODDE 
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Längst schon Tradition, fand auch in diesem 
Jahr wieder der Kindergarten-Bauernmarkt, 
initiiert vom Sterntaler-Förderverein des 
Katholischen Kindergartens, statt. Lange Zeit 
war uns der Wettergott hold, und wir konnten in 
den vergangenen Jahren die von Uedesheimer 
Unternehmern gespendeten Waren auf dem 
Pfarrheim-Vorplatz verkaufen.  
Doch diesmal musste aufgrund des schlechten 
Wetters flexibel reagiert werden. Durch die 
tatkräftige Unterstützung der Helfer an diesem 
Morgen, konnte stattdessen alles im Pfarrsaal 
stattfinden.  

 
Die Kindergartenkinder hatten sichtlich ihren 
Spaß Obst und Gemüse abzuwiegen, die 
liebevollen Basteleien anzupreisen oder ihre 
Eltern / Großeltern zum Kauf zu überreden. 
Eine willkommene Abwechslung zum 
Schulalltag bot der Bauernmarkt auch wieder 
den Schülerinnen und Schülern der St. 
Martinus Grundschule, die mit ihren 
Lehrerinnen ebenfalls den Bauernmarkt 
besuchen durften. 
Die Cafeteria mit zusätzlicher Würstchen-
Ecke wurde wieder bestens angenommen. 
Die Kindergarten-Eltern sorgten für groß-
zügige Kuchenspenden und auch diverse 
Helfer standen uns in diesem Jahr tatkräftig 
zur Seite. Besten Dank ! 
 

Alles zusammen brachte der Bauernmarkt einen Erlös von 721,- €, der natürlich 
vollständig den Kindern des Kindergartens zu Gute kommt. 
Abschließend bedankt sich der Förderverein Sterntaler im Namen der Kinder des 
kath. Kindergartens St. Martinus - Uedesheim bei allen Spendern und Helfern. 
Wie auch in den letzten Jahren unterstützten uns Bauer Oerding, Bauer Büttgen, 
Uedesheimer Markt Lindauer, Bäckerei Klein, Edeka Gossens, Apotheke 
Uedesheim, Lotto Toto Orbach und Bauer Grob (in Grimlinghausen). 
Herzlichen Dank auch der Bastelgruppe des Kindergartens sowie natürlich den 
Kinder und Kindergärtnerinnen des Kindergarten St. Martinus selbst. 

Der Sterntaler-Förderverein 
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Der Sommerausflug liegt jetzt auch schon einige Zeit zurück. 
Dieses Jahr hieß es wieder Schiff Ahoi: Paddeln auf der Niers! 
Wir hatten viel Spaß im und auf dem kühlen Nass und der 
Sonne sei Dank, dass wir am Ende doch wieder trocken 
bzw. getrocknet angekommen sind.   

Am 27.11.2011 
wurden unsere 
neuen Minis 
 
Lisa Born, 
Leona Ferrari,  
Clara Filmer, 
Julietta Frisch,  
Annika Krömer, 
Josephine Latz,  
Tobias Lüttke-
Entrup, 
Maike Rudat, 
Annina Wendt 
 
eingeführt. 
 

Wir freuen uns, dass sich so viele entschieden haben mit uns Messen zu dienen, 
Ausflüge mitzumachen und an vielen Aktionen teilzunehmen, wie es auch wieder 
in der Adventszeit welche gab und gibt. 

Wir waren schon Eislaufen und 
obwohl es kalt war und einige das 
Eis auch aus nächster Nähe 
betrachtet haben, hatten wir viel 
Spaß. 
Die Nacht der Lichter, Kekse 
backen und das Adventsfenster 
stehen zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses noch aus, 
werden aber von Leitern und 
Kindern mit Freuden erwartet. 
Den krönenden Abschluss bildet 
das Weihnachtshochamt mit 
hoffentlich vielen Messdienern.  

In diesem Sinne wünschen wir Euch und Ihnen eine ruhige Rest-Adventszeit 
und ein gesegnetes Weihnachtsfest.        Die Leiterrunde 
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Herzliche Einladung zum 
Glaubensforum Rund um die Erftmündung. 

 
Die Veranstaltungsreihe möchte den christlichen 
Glauben mit Fragen des modernen Lebens in 
Verbindung und in fruchtbare Auseinandersetzung 
bringen, die Teilnehmenden haben Gelegenheit, in den 
Diskussionen andere Meinungen zu hören und ihre 
eigene Meinung zu formulieren. 
 
Das Glaubensforum beschäftigt sich im ersten Halbjahr 2012 mit den 
Themenfeldern: 
 
Sterben und Tod sowie Auferstehung und Leben 
 
Die einzelnen Abende werden voraussetzungslos sein, d.h. es muss kein 
Vorwissen bestehen. Nach einem kurzen Referat werden die Teilnehmenden 
miteinander über das Thema ins Gespräch gebracht. 
Die Abende finden statt: 
 
Jeweils mittwochs um 20.00 Uhr im 
Gemeindesaal von St. Cyriakus,  Neuss-Grimlinghause n. 
 
Die Leitung hat Pfarrer Dr. Klinkhammer. 
 
Mittwoch, 18.01.2012  Sterben lassen? 
Entscheidungen am Lebensende. 
 
Mittwoch, 27.02.2012  Über den Tod. 
Was wir wissen und was wir fürchten. 
 
Mittwoch 28.03.2012  Christliche Trauer 
Vom Umgang mit Verlusten. 
 
Mittwoch, 25.04. 2012  Gedichte zu Tod und Leben, Moderne Lyrik und die Frage 
nach dem Lebenssinn. 
 
Mittwoch, 23.05.2012  „Resurrection“ 
Das Werk der „Christustrilogie“ des deutschstämmigen Amerikaners  Patrick 
Roth im Zuhören und in der Diskussion. 
 
Mittwoch, 27.06.2012  Krankensalbung 
Das Krankensakrament als Lebenszeichen. 
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Die TelefonSeelsorge im gesamten Rhein-Kreis 
Neuss ist seit über 40 Jahren Ansprechpartnerin 
für Menschen in Krisensituationen. Rund um die 
Uhr, kostenfrei, anonym und kompetent ist sie 
für Hilfesuchende da. 
 
In den vergangenen Jahren hat sich die 
Inanspruchnahme der TelefonSeelsorge 
verdoppelt, so dass z. Zt. rund 50 Frauen und 
Männer zwischen 17.000 bis 20.000 Anrufe im 
Jahr entgegen nehmen. 
 
Hauptanlässe sind Konflikte in Partnerschaft 
und Familie, Fragen nach Sinn und Orientierung 
sowie Druck und Stress im privaten und beruf-
lichen Alltag.  

 
Um den Anruferinnen und Anrufern Tag und 
Nacht zur Verfügung stehen zu können, bildet 
die TelefonSeelsorge Neuss wieder aus. 
 
Die nächste Ausbildungsgruppe beginnt im 
Frühjahr 2012 , findet regelmäßig dienstags 
von 17.30 h bis 20.00 h  statt und dauert neun 
Monate. 
 
Es wird eine gründliche Ausbildung geboten, 
in der die Auseinandersetzung mit sich selbst 
sowie die praktische Einführung in den bera-
tenden Telefondienst wichtige Bestandteile 
sind. 
 
Alles Wissenswerte zur TelefonSeelsorge im 
Rhein-Kreis Neuss finden Sie auf ihrer 
Homepage  unter: 
 
www.telefonseelsorge-neuss.de. 
 
Wenn Sie Interesse an einer herausfordernden  ehrenamtlichen Tätigkeit 
haben, mind. 25 Jahre alt sind und 15 Stunden im Monat freie Zeit zur 
Verfügung stellen wollen, dann wenden Sie sich bitte an das Sekretariat der 
TelefonSeelsorge Neuss: 
 
Tel.-Nr.: 02131 / 2 35 75   
E-Mail:  TelefonSeelsorge.Neuss@t-online.de 
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Leev Tant Marie, 
 
fröhliche Weihnachten, och von d`r Mama, dem Papa und ons kleen Marieche. 
Äwwer wenn de et jenau wisse wills, et is noch jarnit erus, ob mer bei uns dis 
Johr üwwerhaup „Hillije Ovend“ fiere künne – oder ob mer nit die janze 
Weihnachtsaktivitäte in de letzte Sekund verläje müsse. 
 
Dat is nämlich esu: 
 
Ons Krippche, dat is ene Mordsapparat un janz schwer. Dat is jedes Johr ne janz 
schöne Brassel bis mer dat Ding von unge us dem Keller bis in de dridde Etage 
geschlepp han. 
Un jestern hammer dann dä Salat jehatt. Mer wore weer met alle Mann eronger  
in d`r Keller, wo mer die Kripp op enem Schränksche midden om Injemahde stonn hann. 
Die Mam muss in de Ääpelskiss erin und dä Papp muss op de Kohle klimmen, damit se 
üwwerhaup an die Kripp drankumme. Isch maut onge stonn blieve un „Hauruck“ sare, 
damit die Mam un d`r Papp die Kripp schön gleichmäßisch erongerpöngele kunnte. 
Äwwer do is de Papp op denne Kohle in et Rutsche gekumme un die Mamm hatt 
plötzlich de Janze Verantwortung alleen för de Stall vun Bethlehem met all denne  
Lück, denne Schoofe, dä Ox und dä Esel un och noch für de „Hillije Drei Künnije“  
– nä, dat wor zevill för de Mamm. 
Se fällt met demm janze Schlammassel öm – hing jetz quer in de Ääpelskiss, hätt  
dat janze Brett möt de Kripp scheev im Nacke hange un wor jewaltig am schänge. 
Jedenfalls hammer janz schön gepöngelt bis mer die Kripp, die Mamm un die janze 
Lück un dat Viehzeuch von Bethlehem widder us dä Ääpelskiss erus hatten. 
Dat Äng vum Lied: de Mamm hat e paar Schramme jehat, dä Stall vun Bethlehem 
wor op eener Sick baufällisch und dä eenzije Hirt, dä mer hatten, usjerechnet dä,  
dä hatt d`r Kopp af. – Mer hant nu drei Zentner Ääpel zweimol janz durchjewöhlt, 
ävver jefonge hammer nix. 
Un dann jing dat Palawer loss. Dä Papp sät: en Kripp met bloos enem Schuppe 
ohne Hirt, dat jinge Nit, dat wör jejen de Tradition, un ene Hirt ohne Kopp beem 
Chrisskinkche, dat jing schon ens jarnit. 
Ne neue Hirt aanschaffe jing jetz och nit, weil die janze Fijure doch us Jips wöre  
un sujett künnt mr  Hück nirjends mer krije. Jetz sach mich ens, leev Tant Marie, 
wo mer drei Daach vor Weihnachte, wemmer keen neue Hirt kritt, wo mer dann 
eenne Kopp för sunne Hirt krije sull? Kriste doch jarnit.  
Hätt die Mamm och jesaat. Also säät uns Marieche, dann maache mer evens  
en Kripp met bloß Viehzeuch ohne Hirt. – Do hättste ävver de Mamm ens höre 
sulle: dat wör typisch Jurend vun hück – keen Ahnung vun Ackerbau un Viehzucht, 
ävver Reede schwinge – Schoope ohne Hirt, dat jing jarnit, die Schoope jinge 
doch direk renne; un de Kripp, die meut schon echt sinn, sons wör dat en 
Beleidijung för et Chrisskinkche. 
Also hätt dä Papp jesaat: Dann dummer evens von denne „Hillije Drei Künnije“  
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eene köppe, dunn dä Kopp op dä Hirt setze, un jonnt am zweite Weihnachtsdaach  
noch ens im Keller sööke; un wemmer dann dä Hirtekopp finge, dann tuusche mer 
vor „Drei Künnije“ dä Kopp widder öm, un dann hant se all widder d`r richtije Kopp 
opjesätz. 
Ävver die Mamm hätt jesaht, dat jing nu och nit, weil doch die Künnije om Kopp en 
kron hann, un ene Hirt mit ener Kron om Kopp, dat jeht nit. 
Do säht dä Papp, dat wör nit esu schlimm, mer künnte jo met Schmerjelpapier die 
Kron vun dem Kopp avrieve, dann hätt dä Hirt mit dem Künnichskopp ävens en 
Pläät.  
Die Mamm hat ävver doch Bedenke: un wat passeert, wemmer dann in d`r Ääpels- 
kiss demm Hirt singe Kopp widderfinge un dä Künnich dann singe Kopp widderkritt  
und dä hätt kinn Kron?  
Dat wör natürlich e Problem, hätt do dä Papp jesaht. 
Ävver uns Marieche hat die Idee jehatt, mer künnten doch dem Künnich en Kron 
us Lametta zesammefrimmele un dann op dä Pläätekopp dropklääve. Jenau dat  
hammer och probeert, ävver dat jing dann och nit, weil dä piselije Pappkleister dat 
Lamettazeuch op dem blanken Jips nit hielt. 
Un jetz is dä Papp also su sauer, dat he jesaht hätt.  
Et wütt nit eher bei uns „Hillije Ovend“ jefiert, bes dat Problem met dem Kopp je- 
lööst is. Un wie isch die Sach nu kenn, kann dat noch e paar Johr duure, weil  
doch och die Mamm jesaat hätt, dä Papp hätt e paar linke Häng un hätt esunn 
kribbelije Arbeit jo noch nie jekunnt. 
 
Also waade mer ens af, wat noch kütt. Dir wünsch isch op jede Fall schon ens 
„Fröhliche Weihnachten“ un ene schöne Jrooß. 

Dinge Pitter 
 
PS: On Schold an dem janze Schlammassel bin isch, weil isch ze fröh  „Hauruck“ 
jesaat han. 
        (Quelle unbekannt) 

 
 
 
 
 
 
 
 
Wir wünschen allen unseren Leserinnen 
und Lesern 
 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch in das Neue Jahr. 
 

                 Ihre Pfarrbriefredaktion 



Geburtstage Martinusbote Weihnachten 2011
 

Geburtstag feiern bis zum Erscheinen des nächsten M artinusbote am:  

75 Jahre 
23.12.2011 Josef   H A R K 
31.12.2011 Agnes   K L A U T H 
06.02.2012 Margareta   B R I N G E Z U 
04.03.2012 Margaretha   D I C K E L S 
10.03.2012 Adelheid   N U F F E R 
19.03.2012 Gerda  O E L G E M Ö L L E R 
 
81 Jahre 
27.01.2012 Johannes   R E A D 
26.02.2012 Gertrud   A D O L P H 
24.03.2012 Peter   H A M M E S 
 

84 Jahre 
16.12.2011 Elisabeth   ROGGE -- DEUSS 
06.03.2012 Josef   B U S C H M A N N 
 
85 Jahre 
10.01.2012 Paul   B L A U S C H A 
 
86 Jahre 
10.02.2012 Josef   M E R K L E 
 
 
87 Jahre 
30.12.2011 Marianne   S C H Ü L E R 
13.02.2012 Bernhard   B O E N I G 

82 Jahre 
24.01.2012 Jakob   O S T E R 
31.01.2012 Lydia   R A E S E 
04.02.2012 Sigrid   SCHMITZ – JUSTEN 
15.02.2012 Elisabeth   L E M M E R 
 
83 Jahre 
27.12.2011 Anna   B R E M M E R 
10.01.2012 Johannes   K L I M K E 
16.02.2012 Anneliese   KISCHEWSKI –  
                                      SCHÜTZ 
22.03.2012 Maria   J A N S E N 
30.03.2012 Cäcilia   L U T T E R B E C K 
 
 

08.03.2012 Christina   R O S E 
21.03.2012 Maria   E C K 
 
88 JAHRE 
15.01.2012 Alfred   L E H M A N N 
13.03.2012 Bruno   W A S C H I N S K I 
   
 
89 Jahre  
07.01.2012 Viktoria   J A N O S C H K A 
02.02.2012 Anna   K O Z I O L 
 

In unserer Pfarrkirche empfingen das heilige Sakram ent der Taufe am:  
01.10.2011 Anni Sofie und Till Enno   B R U N S 
 

Aus unserer Pfarrgemeinde ist verstorben am : 
30.09.2011 Maria   V E I S E R  
 
 

HINWEIS: 
PERSONEN, DIE NICHT MÖCHTEN, DASS IHRE DATEN VERÖFFENTLICHT WERDEN, MELDEN SICH 

DIESBEZÜGLICH BITTE IM PFARRBÜRO (TELEFON: 0 21 31 / 3 90 34). 
WIR MACHEN ABER GLEICHZEITIG DARAUF AUFMERKSAM, DASS ALLE, DIE EINE DATENSPERRE FÜR 

SICH ERBETEN HABEN, AUS COMPUTER- UND DATENTECHNISCHEN GRÜNDEN NICHT MEHR IM 

VERTEILER DER PFARRGEMEINDE ERSCHEINEN KÖNNEN! 
DIES BEDEUTET, DASS SIE NICHT MEHR DIREKT ANGESCHRIEBEN WERDEN UND SO Z. B. AUCH KEINE 

EINLADUNGEN ZU VERANSTALTUNGEN ETC. ERHALTEN! 
Bitte haben Sie hierfür Verständnis! 

 


